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Auch für die Angabe des Perfektstamms im Stowasser müssen wir uns ein wenig Zeit 
nehmen. Bitte beachte, dass ich mich wiederum ganz auf die Darstellungsweise der 
Neubearbeitung des Stowassers beziehe. Diese Darstellungsweise gilt nicht grundsätzlich für 
alle Wörterbücher, wird aber meistens in den gängigen Lehrwerken auch so angewendet.  
Du weißt, dass du Verben in dieser Neubearbeitung des Stowassers immer unter deren 
Infinitiv Präsens Aktiv auf -re findest.  
Du weißt auch, dass für die genaue Ermittlung des Präsensstamms die angegebene 
1.Sg.A.Ind.Prs. notwendig ist. Deren Endung -o muss abgetrennt werden, um den jeweiligen 
Präsensstamm zu erhalten. Dies gilt zumindest für die e-, die konsonantische und gemischte 
Konjugation. 
 
facere, facio (Präsensstamm: faci-) 
 
praebere, praebeo (Präsensstamm: praebe-) 
 
instituere, instituo (Präsensstamm: institu-) 
 
Für die a- und die lang i-Konjugation ist die Angabe dieser 1.Sg.A.Ind.Prs. eigentlich nicht 
wichtig, da deren Präsensstamm bereits im Infinitiv erkennbar ist. Dennoch wird der 
Vollständigkeit halber auch hier die 1.Sg.A.Ind.Prs. angegeben. Beachte aber dabei, dass 
ausgerechnet in dieser Form der namensgebende a-Auslaut des Präsensstamms der a-
Konjugation gar nicht vollständig erscheint. 
 
custodire, custodio (Präsensstamm: custodi-) 
 
          cantare, canto (Präsensstamm: canta-) 
 
Soweit die Wiederholung. 
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Die Angabe des jeweiligen Perfektstamms eines Verbs im Stowasser erfolgt ganz parallel zur 
Angabe des Präsensstamms. Hierzu wird die 1.Sg.A.Indikativ Perfekt des jeweiligen Verbs in 
der Stammformenreihe hinter dem Infinitiv Präsens Aktiv und der 1.Sg.A.Indikativ Präsens 
angegeben. 
 
Statt der Endung -o für die 1.Sg.Prs. muss hier dann die Primärendung -i der 1.Sg.Perf. 
abgetrennt werden. 
 
cantare, canto, cantavi (Präsensstamm: canta-, Perfektstamm: cantav-) 
 
custodire, custodio, custodivi (Präsensstamm: custodi-, Perfektstamm: custodiv-) 
 
praebere, praebeo, praebui (Präsensstamm: praebe-, Perfektstamm: praebu-) 
 
instituere, instituo, institui (Präsensstamm: institu-, Perfektstamm: institu-) 
 
facere, facio, feci (Präsensstamm: faci-, Perfektstamm: fec-) 
 
Im neuen Stowasser wird hinter der 1.Sg.A.Ind.Prs. jedes Verbs immer auch die 
entsprechende 1.Sg.A.Ind.Perf. für den Perfektstamm angegeben.  
 
Das gilt auch für die regelmäßigen1 Perfektstammbildungen: 
 

• v-Perfekt für die a- und lang i-Konjugation 

• u-Perfekt für die e-Konjugation  
 

In anderen Wörterbüchern und vielen Lehrwerken ist das nicht der Fall! 
 
Hier wird die Kenntnis der regelmäßig gebildeten Perfektstämme für die erwähnten 
Konjugationen bereits für die Stammformenreihe vorausgesetzt. Die Perfektstämme dieser 
Verben werden dort dann auch nicht mehr angegeben. Der neue Stowasser listet die 
Stammformenreihe aller Verben immer vollständig auf. Allerdings gibt er die 
Perfektstammformen regelmäßiger Perfektstämme immer nur verkürzt an, da auch die 
Systematik des neuen Stowassers regelmäßige Perfektstämme differenziert. 
 
cantare, o, avi 
custodire, io, ivi 
praebere, eo, ui 
 
Den Perfektstamm eines jeden Verbs als Teil dessen Stammformenreihe von der 
1.Sg.A.Ind.Perf. abzulesen, ist nicht besonders schwierig.  
Denn man muss ja nur die Endung -i abtrennen. Dennoch gibt es einige Besonderheiten zu 
berücksichtigen, die die Angabe des Perfektstamms im Wörterbuch betreffen: 

 
1 Im Allgemeinen spricht man nur beim v-Perfekt der a-Konjugation von einer regelmäßigen 
Perfektstammbildung, da diese hier bis auf nur wenige Ausnahmen greift. Für die Wörterbücher zeigen aber 
auch das v-Perfekt der lang i-Konjugation und das u-Perfekt der e-Konjugation regelmäßige Tendenzen, sodass 
diese Formen meist auch nur verkürzt im Wörterbuch dargestellt werden. 
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Wie wir gesehen haben, lassen sich Perfektstämme nur für bestimmte Konjugationen und 
auch hier nicht grundsätzlich eindeutig vom Präsensstamm bilden. Umgekehrt bedeutet 
dies, dass sich ausgehend von einem Perfektstamm nur in wenigen Fällen der entsprechende 
Präsensstamm ermitteln lässt. Unter diesem bzw. dem entsprechenden Infinitiv Präsens 
Aktiv findet sich das Verb aber im Wörterbuch. 
 
Wenn man nun ein flektiertes Verb des Perfektstammsystems in seine Bestandteile zerlegt 
und den Perfektstamm analysiert hat, stellt sich nun die Frage, wie man dieses Verb im 
Wörterbuch findet. Denn in den meisten Fällen lässt sich der Präsensstamm und damit der 
Infinitiv Präsens Aktiv, unter dem die Verben gelistet sind, ja nicht vom Perfektstamm 
herleiten.  
 
Beispiel: 
 
pepuleramus > pepul-era-mus, Perfektstamm: pepul-, Infinitiv Präsens: ?? (pellere) 

 
sustulerunt > sustul-erunt, Perfektstamm: sustul-, Infinitiv Präsens ?? (tollere) 

 
Wie löst der Stowasser dieses Problem? 
 
Er setzt Verweise. 
 
Jedes Verb erhält neben seiner gewohnten Stammformenreihe auch einen eigenen Eintrag 
für die 1.Sg.A.Indikativ Perfekt als Angabe für den Perfektstamm mit dem Verweis auf das 
dazugehörige Verb. Das gilt auch für Verben der a-, lang i- und e-Konjugation, die nicht 
regelmäßig gebildet werden. 
 
Eigentlicher Verbeintrag: 
 
pellere, pello, pepuli 
 
Verweis: 
pepuli Verb Perf. von           pellere 
 
Eigentlicher Verbeintrag: 
 
tollere, tollo, sustuli 
 
Verweis: 
sustuli Verb Perf. von           tollere 
 
Eigentlicher Verbeintrag: 
stare, sto, steti 
 
Verweis: 
steti Verb Perf. von           stare 
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Leider gibt es zwei Ausnahmen von dieser sehr hilfreichen Systematik: 
 
1. Doppelter Eintrag  
 
Müsste der Perfektverweis, also die 1.Sg.A.Ind.Perf. in der Chronologie unmittelbar hinter 
oder vor dem entsprechenden Verbeintrag stehen, wird der Verweis weggelassen. 
 
2. Regelmäßige Perfektstämme 
 
Im Falle der Verben der a-, lang i- und e-Konjugation setzt auch der neue Stowasser die 
Kenntnis der regelmäßigen Perfektstammbildung voraus. 

• -v- Perfekt für die a- und lang i-Konjugation 

• -u- Perfekt für die e-Konjugation  
 

Werden die Perfektstämme dieser Verben regelmäßig gebildet, bekommt deren 
1.Sg.A.Ind.Perf. keinen separaten Eintrag im Wörterbuch.  
 
 


